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anvéi‘_traut worden. V. Mufalt ; beté£t da lose Hilfé isein‚ die dem anderen i1elféil will,be1ı das Gemelinsame der großen Reforma- hne eıgene Vorteile denken, beson-
toren Luther, Zwingli un Calvin un: 1äßt ders hne dıe unterstützten Völker wirt-
das Kıgenwüchsige ohl allzusehr zurück- schaftlich den eigenen Interessen dıenstbar
Lreten Der Versuch einer auftf höherer Kbene machen un überwachen. Kurzum,gelegenen Gesamtschau wırd jedoch nıcht ıne NEUE Kultur müßte geschaffen werden,gemacht. iın der menschlıche Bruderliebe und christ-

Diese Ausstellungen iınd wesentlich unier lıche Nächstenliebe als höchste VWerte gel-der Rücksicht des ursprünglıchen Planes ten und praktische Lebensregeln sınd. Wenn
der Historia mund.\1. Sıe hindern nıcht, die der freıie Westen sıch dazu nıcht aufrafft,äaußere Organisationsarbeit des Herausge- wırd die Welt schrecklichen Krısen ent-
bers und die Leistung der einzelnen Beiträge gegengehen, deren Nutznießer der sechr SC-anzuerkennen: Diese Welt eschichte ıst schickt werbende Kommunismus Se1IN wiıird.
nıcht hlo{i3s die neueste, s ()  —_ CL  w uch die Der erf möchte nıcht den Eindruck —
beste un 1m SINZEN zuverlässıgste Darstel- wecken, hlıer ine Anklageschrift den
lung. Becher Westen un besonders dıe Vereinigten Staa-

ten Vo  _ Amerika veröffentlichen. Aber
Lebret, 1T Suicıde Survıe de in der Tat ıst seıin Buch weitgehend eINEe

”Occıdent? Ossler PDOUTr comprendre solche Anklage. Nıchts die Statisti-
les problemes de M (402 5:) Pa- ken! Ihre Sprache ıst ıIn der Tat erregend.T'1S 1953, Economie el Humanısme, Les Indessen scheıint uns Lebret, S16 ausS-
Editions OQurvrieres. Br 1490 Fr wertel, bisweilen einer einseıtigen PolemikEıne schlagwortartige, züglge Überschrift, verfallen. Er wirft den wohlhabenden

aber wWwWas sıch darunter verbirgt, ıst ZU
großen eil eine äaußerst nüchterne Auf- führen un: den Kolonlilalismus Ver-

USA’ständiıg dieFreiheit im Munde

stellung VON Statistiken, dıe gesammelt sS1N. dammen, ber dessen Stelle iıne Wiırt-
4aUus Studiıen der UNO der 2A2UuUSs KFachzeıt- schaftshegemonie geseETIZT haben, welche
schrıften und Fachliteratur. Diese oku- die übrıgen Länder iıhrer Selbständigkeit
mente biılden die Hauptbeweisstücke für beraubt un sS1E der iıllkür der amerıka-
dıe Japıdaren Sätze, dıe als Überschriften nıschen Kapitalmacht ausheftfert. Kr hält
für die einzelnen Kapıtel des Buches die- diese Art VO.  ; Weltherrschaft für schlim-
NenN. Wır geben einıge davon wörtlich der INeTr als den alten Kolonialstıil.
dem Sınne nach wıeder. Nun hat der ert. ganz gew1ß bıs ZU i1Nnem

Die Menschheit wächst, 831e wächst über- gewlssen Grade recht. Indessen scheint
raschend schnell. Das wirtschaftlich nutz- uUNs ZUuU einselt1g werden un VOL allem
bare and ıst sehr ungleich bevölkert, sehr ın dem, wWwWas VO:  e den USA und den übri-
ungleich kultivierbar und sehr ungleich SEn entwickelten Ländern erwartel, ut
kultiviert. Es gibt erschreckend große Un- isch Se1IN. Weienn WIT dıe Geschichte
terschiıede 1m Lebensstandard der Völker. überblicken, hat kaum je einen Staat S6-Es giıbt 1nNne Minderheit VO.  a Völkern, die 1m geben, der das evangelısche Gesetz une1gen-Wohlstand lebt, und eıne Mehrkheit, die mıiıt nützıger Bruderliebe ZUF Richtschnur se1ines
der Not des Hungers un: der Krankheıt Handelns gemacht hätte verlangt etwas,nıcht Tertig WITd. Es gibt Länder, dıe wirt- wAas nNn1e gegeben hat un: ohl nıemals
schaftlıch un soz1ıal entwickelt sınd und geben WIT: Zwar ist Sache des
andere, dıe sozıal rückständig und wirt- predigers, aut das hınzuweilsen, was seınschaftlıch PrImitiv sınd. Die Völker der sollte, der nüchterne Politiker dagegen mu{fß
unterentwickelten un: notleidenden Länder ın seinen Vorschlägen berücksichtigen, wWAas
sınd rwacht un sehen ın einer täglıch praktisch erreichbar ist.  S Wır mussen die
SCr werdenden Welt mit kritischen Augen Völker un Staaten nehmen, WI1e sS1e die-
aut jene, dıe besser haben. Der Wohl- C 1 Weltzeit 1m allgemeinen sınd, uch die
stand der prıyılegierten Völker beruht sınd, dıe INa  - als gul reglert betrachtet un
einem eıil autf der selbstsüchtigen dıe 1m SaNzeh nıcht übel gesinnt sınd.Ausbeutung der schwächeren Völker. Die Diese Kınschränkung soll indessen keı-
bevorzugten Länder ıhrer Spiıtze dıe NESWESS besagen, da INa  m von den west-
USA Sın blınd gegenüber der völlig VeOeLI- lıchen Mächten Kuropas un: Nordamerikas
änderten Weltlage. Nicht DUr dıe Zeıt der keine FEınkehr tordern dürfte. Sıe mussen
Kolonialwirtschaft, sondern auch diejenige vielmehr sechr wohl iNr Gewlssen erforschen.
des Kapıtalısmus in seiner bisherigen Form S1ie müssen anstatt uf kurziristige Gewinne
ıst vorüber. Die westlichen, dıe ohl- TE Staats- un Wirtschaftspolitik auf
habenden und entwickelten Länder, muß- lange Siıcht einstellen und großzügig uch
ten nachdrücklich mithelfen, dıe rückstän- dort helfen, i1m Augenblick keın Vorteildigen Gebiete Lateinamerikas, Airıkas und erwarten ıst. G Klenk
siıens ökonomisch und sozıal heben Das
geschieht bısher 1U  b sehr unzulänglich un Rogalskı, Aleksander: W kregu Nibelun-
VOT allem nıcht iın der rechten Absıcht und gOW. (272 5 Posen 19583, Wydawnıctwo

Poznanskıie. Brosch. Zlotyauf dıe rechte VWeise. Es müßte 1ne selbst}-



©

Bogalskiäwill in diesem Buch an einér Reihe auf. Daß auch der Pfiester SAtrodach eın
Vo Einzelaufsätzen eine Untersuchung der kann und darf, dürfte "eigentlıch gerade‚„Problematik des gegenwärtigen Deutsch- einen Polen nicht überraschen. In der Hıtler-
land®® eben, wIı1e es Untertitel heißt Der eıt und 1m zweiten Weltkrieg jedoch ist
erstie Aufsatz, der den Tıtel des Buches ab- gerade der Wiıderstand des eutschen Ka-

egeben hat, deutsch: ‚„ AUus dem Rıing tholızismus bewundernswert. Es ıst grotesk,Nibelungen‘“‘, wiıll dartun, da{fß schon in da{fß Rogalskı den Bischof von Münster., Traf
den germanischen Sagen und Mythen ein Galen, angreift (154£.), ber nıchts davon
amorTalıischer un verbrecherischer Charak- erwähnt, daß siıch dıeser Bischof mıt sol-
ier A Vorschein kommt;: VOo  e} da AUS stellt her Mannhafttı keiıt un Schärfe gegen dieder ert. ıne unmiıttelbare Verbindung mıt Verbrechen des atıonalsozialiısmus wandte,
dem Deutschtum VOoO  un heute her. Sicherlich da{ii (öbbels vorschlug, ıh: hängen.ist der Gedanke richtig, daß uch die Sagen- Rogalskıs uch ist kein wertvoller Be1i-
elt e1INeEs Volkes über seine Denkweise trag weder ZU.  — Klärung des Wesens des
Aufschlufß gibt. Aber wWAar doch offenbar Natıonalsozialismus noch. zu der dringend08 natıonalsozıJalıstischer Irrtum, Germa- erwünschten deutsch- olnıschen gelstigen
nenfun und Deutschtum gleichzusetzen. Der Entspannung. Man ıhm allerdingsAufsatz Rogalskıs ıst oberflächlich un ein- gute halten, daß ın der kommunistischenseltig, und dieses herbe Urteil gilt leiıder für Atmosphäre lebt, iın der keine wahre Wıs-
das IL Buch. Anscheinend will der ert. senschaft gibt; seine Darstellung VOo  -} den-
Sar nıcht das Problem Deutschland unter- Uuer ıst plumpe kommunistische Pro-
suchen, sondern seine vorgefaßte Meinung paganda 194f£.). Und doch ıst dieses Buchdarüber darlegen. Er zıeht dabe1 vıel lıte- ur uns nıcht hne Wert Es zeigt uUuNs, wel-
rarisches Materijal heran, ber einselt1g. hes ıld der Nationalsozialismus im Aus-
Materı1al, das In seine negatıve Beurteijlung land hinterlassen hat, und weıst uUNs einmal
nıcht paßt, wırd krıitisiert. Zum Beispiel: mehr darauf hin, daflß für 115 die AufgabePechel, bekanntlich selbst ZUT Nazizeit e1IN- noch besteht, das ıft des Nationalsozia-
esperrTt, ‚„„‚überschätzt die Stärke und das lısmus endgültig überwinden, uch iın
Maß des Wiıderstandes des Kpiskopats SC- Deutschland selbst. P.Roth
CN das Hıtlertum in den späteren Jahren“®

W1€e Rogalskı überhaupt bemüht Sieburg, Friedrich: 1€e 6, (381 5.)dıe Bedeutung der Wıderstandsbewegung Stuttgart 1958, Deutsche Verlags-Anstalt.verringern, Den Professoren Jaspers und Ln 16,50.Alfred W eber, die unmıttelbar  aa nach dem Sıeburg ist eın SchriftstelleT, der die Feder
Krieg in Büchern das Problem des National- führen versteht. Dieses neuerschienenesozlialismus behandelten, unterschıebt C Buch (es wurde 1935 ın England nıeder-
daß 816e sich absichtlich einer unklaren Aus- geschrieben un 1im gleichen Jahre auftf
drucksweise bedienten, „„ihre politıschen deutsch und auf französısch veröffentlicht)Tendenzen und Suggestionen verschlei- ze1gt seine Meısterschaft wiederum in 'ern Die nıcht Zu bezweıfelnde YTat- staunlichster Weise VWiıe 1im Werke übersache, daß Ausbruch des ersten VWelt- Napoleon I gelıngt ıhm uch hier, dıe
krl1eges VOLr allem der Panslawismus und vielen mühsamen Studien der Dokumente
Kufliland die Schuld tragen, ıst für Kogalskı un der Liıteratur OZUSasgch aufzulösen ıin
einNe Vergewaltigung der Wahrheit beschwingte Kunst der Analyse un: Dar-
Von einer einseltigen und deutschfeindiLichen stellung. Man spür die Mühen nıcht mehr,Kinstellung iıst uch die Ballze Geschichts- dıe nötı  . 1, dieses Lebensbild Aaus dem
auffassung des ert. durchzogen. Er VEr - Rohstof herauszumeißeln. Sotfern NMa  = „„HO-fährt nıcht nach dem selbstverständlichen bespilerre*®‘ un ‚„„‚Napoleon‘®® miteinander
Grundsatz, daß geschichtliche Ereignisse vergleichen kann, möchten WIT SCH, da{fß
un Persönlichkeiten AUS ihrer eıt VOCI’ = dieser reiter un: vollkommener wiırkt, 1m
stehen sınd, sondern gehört den ‚„terr1- Stil gedämpfter und in der Dramatık ele- F
bles simplificateurs‘‘, die beispielsweise mentarer. Das mMag ZU eıl VO  I der Natur
Yriedrich den Großen, Bısmarck un Hıtler des bearbeiteten Gegenstandes herrühren.

einem Atem eCNNEN. der sıecht 1m Im- Der Stil des ‚„„‚Robespierre“‘ unkelt bis-
weilen ım Rokoko des Versailler Schlossesper1alismus des 19. Jahrhunderts, der ıiıne

allgemein europäische Erscheinung WAäar, Ludwigs XIV. un: steht in erregendem (70e=
einen typıschen Fehler des hierbei W 6- gENSAaTZ 200881 düsteren Inhalt. Dieser blut-
nıgsten beteiligten Deutschlands. leere, pedantische und unerbittlıche Welt-

Bedauerlich ist besonders die Ungerech- verbesserer nımmt S1C grälslich ıuntier
tigkeit und Voreingenommenheit Rogalskis dem vielfarbenen Sprühregen einer elegan-gegenüber dem eutschen Katholizismus ten, leicht beschwingten Sprachkunst. Neıin,und dem deutschen Kpiskopat. Was den — dieser Kobespierre Sıeburgs ıst widerlicher
sten Weltkrieg betrifft, wurde dieser VOoO als der unheimliche Jakobinerhäuptling Ca

alten Schul- und Lesebücher. Und diedeutschen Volk als Verteidigungskrieg CM D-funden, 1Iso als ‚„„‚gerechter Krieg‘‘, un: in eiıne psychologische Sezierkunst, mıt der
diesem Sinn iraten uch deutsche Bischöfe ıhn der ert. zerlegt, verstärkt diesen Eıin-


